
17. MAI 2013FREITAG SOEST

� Mad Underground am Frei-
tag, 17. Mai, im Mad Club in
Soest.

� Battle on the Decks am
Samstag, 18. Mai, im Mad
Club.

Die eigenen Fähigkeiten entdecken und dabei herausfinden, was man einmal werden möchte, dies machten jetzt Schüler der Clarenbach-
schule und Hauptschule im Schulzentrum im Bereich Kochen. � Foto: Gunnemann

Pizza statt Kaviar
Jugendliche nehmen am Projekt „Startklar“ teil und informieren sich über Berufe

SOEST � Leckere Crêpes, Lasag-
ne, Pizza und Pudding ließen
sich zwölf junge Leute der Cla-
renbachschule und der Haupt-
schule im Schulzentrum jetzt
schmecken. Das Besondere da-
ran: Die Neunt- und Zehntkläss-
ler hatten die Speisen selbst ge-
kocht und zubereitet.

An zwei Nachmittagen und
einem Samstag nahmen die
Schüler freiwillig an dem Pro-
jekt „Es muss nicht immer
Kaviar sein“ teil und erhiel-
ten von Stefan Bödefeld,
Kochausbilder bei der INI
Lippstadt, Tricks und Anlei-

tung. „Es hat riesig Spaß ge-
macht“, bestätigen die Ju-
gendlichen.

Der Kochkurs ist nur eines
von vielen Projekten, die den
Schülern im Rahmen des Pro-
jekts „Startklar“ in den Klas-
sen acht bis zehn angeboten
werden. Hineinschnuppern
konnten die Schüler in zahl-
reiche Berufe, zu denen zum
Beispiel Friseur, Floristik,
Gartenbau oder technische
Berufe zählen. Am Projekt
„Startklar – Mit Praxis fit für
die Ausbildung in NRW“ neh-
men in Soest nur die Claren-
bachschule und die Haupt-

schule im Schulzentrum teil.
Die Jugendlichen lernen Be-
rufe und Ausbildungsstellen
kennen und können sich
durch diese Fördermaßnah-
me beruflich orientieren, er-
klären Armgard Steinbrück,
Leiterin der Hauptschule,
und Elisabeth Plümpe, Lehre-
rin an der Clarenbachschule.
Die Schüler erhalten eine Po-
tenzialanalyse und nehmen
an Werkstatttagen teil.

Gina (15) weiß schon jetzt
in der neunten Klasse, was sie
später gerne machen möchte.
„Ich habe ein Praktikum in
der Kantine im Lippstädter

Behördenhaus als Beiköchin
gemacht. Das war toll, man
hat mir angeboten, dort eine
Ausbildung zur Beiköchin zu
machen. Ich hoffe dass das
klappt, denn ich muss noch
ein Jahr in die Schule“, sagt
Gina. Auch Muslija (15) hat
im Behördenhaus sein Prakti-
kum gemacht, was ihm gut
gefallen hat. „Ich möchte
mich aber noch weiter orien-
tieren und ein Praktikum als
KfZ-Mechatroniker machen.“
Mandy (16) hat ihren Beruf
fest ins Auge gefasst: Sie
möchte Hauswirtschafterin
werden. � agu

„Bisher ist es richtig toll! Es sind
über 1 600 Teilnehmer da und jeden
Tag lernt man mehr davon kennen.
Die ganze Atmosphäre ist einfach
euphorisch!“, schreibt Laura. Auf

dem Gruppenfoto stehen einige der
Teilnehmer vor der ISEF-Wand. Eine
Wand, auf der alle Namen der Teil-
nehmer gedruckt sind. „Seinen Na-
men da zu lesen ist schon ein tolles

wurde die Größe der Veranstaltung
deutlich und es war sehr beeindru-
ckend die Plakate auf der Bühne zu
sehen.“ Am heutigen Freitag endet
die ISEF. � Foto: privat

Gefühl“, beschreibt Laura und sie
hat ihren auch gefunden. Die Teil-
nehmer aus 70 Ländern haben sich
am ersten Abend mit einen „Shout-
Out-Plakat“ vorgestellt. „Dabei

Laura Mähler vertritt Deutschland
aktuell in den USA auf der 64. Intel
International Science and Enginee-
ring Fair (ISEF) mit ihrem Jugend
forscht Projekt über die Spidercam.

Laura Mähler bei der ISEF – Jugendliche aus 70 Nationen am Start

Nach Schottland
mit der Kirche

WERL � Schottland ist vom 7.
bis 22. August das Ziel der Ju-
gendkirche Ense und Werl.
Für Jugendliche ab 14 Jahren
bietet die Jugendkirche eine
Rundfahrt in den Norden der
Britischen Inseln an.

Mit Kleinbussen geht es zu-
erst auf die Halbinsel Kintyre
an der schottischen Westküs-
te. Danach wird es in die
Highlands am Loch Ness vor-
bei in die schöne Stadt Inver-
ness gehen. Abschlussziel der
Fahrt wird die schottische
Hauptstadt Edinburgh sein,
mit ihren schönen Sehens-
würdigkeiten und Shopping-
meilen.

Übernachtet wird in Zelten
auf Campingplätzen, die teils
am Meer gelegen sind. Das ge-
plante Programm reicht von
erlebnisreichen Angeboten
wie Reiten und Bergwandern,
über Besichtigungen von Se-
henswürdigkeiten bis hin zu
gemeinsamen Aktivitäten.
Natürlich wird es auch viel
freie Zeit zum Chillen und
Genießen der eindrucksvol-
len schottischen Landschaft
geben.

Bei der Fahrt sind noch fünf Plätze
frei. Wer mehr erfahren möchte
kann dies auf der Homepage
www.jugendkirche-ense-werl.de,
im JugendCafé Werl oder im Om-
nibus Ense.

Mit „Bio-logisch“ auf Entdeckungstour
Emschergenossenschaft und Lippeverband rufen zum Schülerwettbewerb auf

KREIS SOEST � Die Emscherge-
nossenschaft, der Lippever-
band, das Land Nordrhein-
Westfalen und der Verband
„Biologie, Biowissenschaften
und Biomedizin in Deutsch-
land“ (VBiO) führen den
Schülerwettbewerb „bio-lo-
gisch!“ durch. Unter dem
Motto „Alles fließt“ sollen
Schüler wieder mehr für Ge-
wässer in ihrer Umgebung in-
teressiert werden. An diesem
Wettbewerb können Kinder
und Jugendliche der Klassen
fünf bis zehn teilnehmen.
Den Teilnehmern werden
theoretische und experimen-
telle Aufgaben gestellt.

Der Wettbewerb „bio-lo-
gisch!“ existiert seit 2002.
Nordrhein-Westfalen hat den
Wettbewerb eingerichtet und
führt ihn seither mit wech-
selnden Partnern durch. 2013
unterstützen die Emscherge-
nossenschaft, der Lippever-
band sowie der VBiO den
Wettbewerb. Auf die Jahr-
gangsbesten wartet eine Ein-
ladung zu einer viertägigen
Schülerakademie. Besonders
erfolgreiche Schüler werden
zu einer Feierstunde eingela-
den. Dabei werden Buch- und
Sachpreise sowie Urkunden
vergeben. In jedem Bezirk
werden darüber hinaus enga-

gierte Schüler zu einem re-
gionalen Aktionstag eingela-
den.

Abhängig davon, in welche
Klasse die Schüler gehen,
werden unterschiedlich
schwere Aufgaben in den Fä-
chern Biologie und Physik ge-
stellt. Es gibt insgesamt sechs
Projekte, aufgeteilt auf die
Stufen fünf bis sieben und
acht bis zehn, zwei weitere
richten sich an alle Klassen.

Klassen fünf bis sieben: Mit
einem Eimer Wasser, einem
Schlauch und einer Stoppuhr
soll der Verlauf von bestimm-
ten Flüssen nachgebaut und
die Geschwindigkeit des Was-

sers gemessen werden. Eine
weitere Aufgabe ist es, ein Er-
lenblatt zusammenzupressen
und mit einem Bleistift einen
Rindenabdruck anzufertigen.

Klassen acht bis zehn: Die
Schüler sollen Erlenblätter
mit beispielsweise Apfel-
baumblättern vergleichen.
Mit Hilfe eines Mikroskops
sollen sie die Häutchen der
Ober- und Unterseite der bei-
den Blätter überprüfen, tabel-
larisch vergleichen und die
Unterschiede erläutern. Als
weitere Aufgabe müssen fünf
Flaschen mit Wasserproben
mit verschiedenen Zusätzen
gemischt und in jeder Flasche

ein Objektträger befestigt
werden. Diese sollen dann
zwei Wochen nach draußen
gestellt werden. Anschlie-
ßend sollen die Objektträger
mikroskopiert und die Ergeb-
nisse in Form einer Tabelle
dargestellt werden.

Alle Versuchsberichte müssen bis
zum 26. Juli eingereicht werden
bei: Emschergenossenschaft/Lip-
peverband, Stichwort „bio-lo-
gisch!“, Kronprinzenstraße 24,
45128 Essen. Alle wichtigen In-
formationen und Teilnahmebe-
dingungen finden die Schüler
auch im Internet unter www.bio-
logisch-nrw.de.

Graffiti als Kunst
und Promi-Zoff

YOURZZ-WEBWEISER
Graffiti als hohe Kunst, eine
bevorstehende Schlamm-
schlacht im Hause Kutcher
und Moore, und Mateo von
Culcha Candela teilt gegen
Dieter Bohlen aus. Das sind
heute unsere Webweiser.

Graffiti: der neue
Expressionismus

Für viele ist es schlichtweg
Vandalismus, wenn meist Ju-
gendliche etwa Hauswände

oder abge-
stellte Züge
mit Graffiti
voll sprayen.
Graffiti-Künst-
ler Tasso be-
zeichnet dies
in einem In-

terview jedoch als Kunst, als
etwas Individualistisches. Al-
lerdings nur die, bei denen
nicht einfach nur ein Name
an die Wand gemalt wird. Tas-
so setzt also ästhetische
Maßstäbe und sieht Graffiti
als neuen Expressionismus.

www.zeitjung.de

Schlammschlacht
im Hause Kutcher

Eineinhalb Jahre nach der
Trennung von Demi Moore
und Ashton Kutcher wird es
schmutzig: Geschieden sind
die beiden Schauspieler noch
nicht – und jetzt zoffen sie
sich. Und worüber? Natür-
lich, um das liebe Geld. Zehn
Millionen Dollar fordert die
50-Jährige von ihrem Ex –
und der sieht es natürlich

nicht ein, so viel zu bezahlen.
Fortsetzung folgt bestimmt.

www.radaronline.com

DSDS: Mateo
teilt aus

„Deutschland sucht den Su-
perstar“ ist – falls es nicht je-
der mitbekommen haben
sollte – vorbei. Und Jury-Mit-
glied und Culcha-Candela-
Mitglied Mateo rechnet nun
ab – insbesondere mit Chef-
Juror Dieter Bohlen. Er kriti-
sierte Bohlens Umgang mit
den Kollegen und bemängel-
te unter anderem, dass der
selbst ernannte Pop-Titan in
der Casting-Show seine eige-
nen Ziele verfolge. Seine Teil-
nahme bereut Mateo aber
nicht.

www.ok-magazin.de

Video: Will und Jaden
Smith über peinlich sein

Irgendwann kommt man in
ein Alter, in dem man es ein-
fach nur noch peinlich fin-
det, wenn Eltern einen in al-
ler Öffentlichkeit umarmen
oder herzen wollen. Diese Er-
fahrung muss auch Jaden
Smith, Sohn
von Schau-
spieler Will
Smith, ma-
chen. In einer
US-Talkshow
kam das The-
ma zur Spra-
che – und Jaden erzählte von
Grenzen, die sein Vater in der
Sendung nicht einhielt.

Eineinhalb Jahre nach ihrer Trennung steht eine Schlammschlacht
zwischen Demi Moore und Aston Kutcher bevor. � Foto: dpa

Musik zum Start eines
langen Wochenendes

PARTYVORSCHAU „Warm Up“ ab 20 Uhr
Dank Pfingsten dürfen wir
uns wieder auf ein langes Wo-
chenende freuen. Das Inter-
netradio von yourzz spielt
dazu die passende Partymu-
sik.

Ab 20 Uhr moderiert Micha-
el Nowak die „Warm Up“-
Show. Auch morgen meldet
sich Michael zur gleichen
Zeit aus dem Studio. Die
Show läuft je bis 24 Uhr. Ab

22 Uhr ist die
Sendung auch
über die UKW-
Frequenzen
von Radio MK
und Lippe
Welle Hamm
zu empfangen.

Die Partyreporter sind pa-
rallel dazu wieder unterwegs
und sorgen für Foto-Nach-
schub auf www.yourzz.fm.


